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Betreff: Stand der Energieeigenversorung an der Klaranlage

Nachfolgend wird der aktuelle Stand der Entwicklung der Energieversorgung inkl.
Optimierungen auf der Klaranlage Speyer dargestellt:

1. Entwicklung 2006 - 2012

Der Energienachweis aus der Energieanalyse 2006 ergab:

Energienachweis IST-Zustand | Richtwert | Idealwert
gesamter spez. Elektrizitatsverbrauch pro E 36 31 24
spez. Elektrizitdtsverbrauch Belebung pro E 27 22 17
Grad der gesamten Faulgasnutzung 83% 98% 99%
Grad der Faulgasumwandlung in Elektrizitat 23% 30% 31%
spez. Faulgasproduktion pro kg oTR eingetragen 394 450 475
Eigenversorgungsgrad Warme 96% 97% 98%
Elektrizitat 26% 55% 2%

" ohne RUB und Hochwasserpumpwerk

Abbildung 1: Energienachweis 2006 KLA



Der Energienachweis 2012 stellt sich wie folgt dar:

Energienachweis 2012 IST-Zustand| Richtwert| Idealwert
gesamter spez. Elektrizitatsverbrauch pro E’ 31 31 24
spez. Elektrizitatsverbrauch Belebung pro E 22 22 17
Grad der gesamten Faulgasnutzung 90% 98% 99%
Grad der Faulgasumwandlung in Elektrizitat 32% 30% 31%
spez. Faulgasproduktion pro kg oTR eingetragen 450 450 475
Eigenversorgungsgrad Warme 98% 97% 98%
Elektrizitat 72% 55% 72%

" ohne RUB und Hochwasserpumpwerk

Abbildung 2: Energienachweis Stand 2012

Die Gegenuberstellung der beiden Energienachweise zeigt, dass der Ist-Zustand zwischen
2006 und 2012 deutlich verbessert werden konnte und nun den Richtwert vielfach erreicht
und beim Eigenversorgungsgrad mit Energie der Idealwert bereits erreicht werden konnte.

Jahr 2005] 2008] 2007 2008 2009] 2010] 2011] 2012|2013 - Prognose
Gasanfall in m® (30 2012 InkL Deponig) 455,161 §52.408 887.203 sza.204| 1.006.252] 1022481 1.023.447|  1.212.007 1.400.000
Verwsrtung Heizung in m? 42.234 20.836 £5.480 34.251 65.502 27.754 23.087 20.332 20.000
Venwertung BHEW m? 338 521 610.066 514 363 663 631 681 066 737 722 561.323] 1.000.557 1.350.000
Fackelverluste in m* 74,406 42432 107 441 190412 358 784 _257 005 438 137 -101.208 -30.000
erzeugte elekir. Energie in kWh 423,161 804 190 064400 1.270644] 1347008] 1446048] 1038506 1.800.355 2.350.000
Energieverbrauch gesamt in 10 kKWh 340.708 365322 343203 310673 257403 270.1683 205.276 261.588 260.000
Anteil Eigenerzeugung in % 12 2 28 41 52 54 81 72 a0
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Abbildung 3: Klargasanfall und -verwertung Stand 2012
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Bislang konnten durch MaRnahmen zur Energieeinsparung pro Jahr ca. 349.000 kwWh
elektrische Energie, entsprechend rd. 10 % des Bedarfes in 2005, eingespart werden.
Gleichzeitig konnte die Produktion elektrischer Energie von 2005 bis 2012 von rd. 423.000
kwWh auf Gber 1.890.000 kWh, entsprechend einem Zuwachs von 347 %, gesteigert werden.

2. Weitere Planungen

Neben der weiteren kontinuierlichen Abarbeitung des Malinahmenkataloges der ersten
Energieanalyse aus 2006/2007 sind weitere MalRnahmen in der Planung.

gemall TOP 4 sollen drei der Flachdéacher auf dem Geldnde der KLA mit
Photovoltaikmodulen auszustatten. Die drei Anlagen kdénnen zusammen eine
installierte Leistung von ca. 42 kWp erreichen, entsprechend einem Ertrag von rd.
33.000 kWh pro Jahr. Dies wirde einer Steigerung der Eigenproduktion der KLA
Speyer um rd. 1,2 % entsprechen.

Aktuell laufen Untersuchungen, auf der Kuppe der benachbarten Deponie etwa vier
Kleinwindkraftanlagen mit einer Leistung von je ca. 40 kW zu installieren. Bendtigt
werden Anlagen, die bereits bei ca. 2,5 m/s anlaufen und eine steil nach oben
verlaufende Leistungskurve haben. Bei ca. 2.000 kWh Jahresertrag je kW installierter
Leistung kann bei vier Anlagen von 80.000 kWh/a erzeugter elektrischer Energie
ausgegangen werden. Dies wirde einer Steigerung der Eigenproduktion der KLA
Speyer um rd. 3 % entsprechen.

Aktuell geprift wird die ,Nutzung der Abwarme der vorhandenen BHKWs*
Insbesondere in den Sommermonaten, aber auch teilweise in den
Ubergangsmonaten muss die beim Betrieb der BHKWSs entstehende Warme zu
einem grofRen Teil vernichtet werden. Aufgrund des geringen Warmebedarfs in dieser
Zeit ist ein erheblicher Warmeulberschuss vorhanden. Eine Mdglichkeit zur sinnvollen
Nutzung der Uberschissigen Warme ist der Einsatz der ORC-Technologie. Erste
Berechnungen zeigen, dass ein Potential von mehr als 30 kW, realisierbar ist. Bei
geschatzten 4.000 Betriebsstunden koénnten hier jahrlich rund 120.000 kWh
elektrischer Energie, entsprechend rd. 4,5 % Steigerung der Eigenproduktion,
zusatzlich erzeugt werden. Derzeit wird die Projektbeschreibung erstellt und die
Wirtschaftlichkeit untersucht. Hierbei ist auch zu prifen, ob der Einsatz an einem
BHKW oder an beiden BHKW erfolgen kann. Die vorgenannten Angaben beziehen
sich auf ein BHKW.

Weiterhin sind flr 2013 Untersuchungen zur Einfihrung eines (dynamischen)
Energiemanagementsystems geplant. Durch dieses System sollen die vorhandene,
eigenerzeugte elektrische Energie sowie der Strombedarf der KLA derart aufeinander
abgestimmt werden, dass ein Optimum erreicht wird. Die Einspeisung in das
offentliche Stromnetz stellt nur die zweitbeste Losung dar, da die Einspeisevergitung
rund ein Drittel der Strombezugskosten betrdgt. Weiterhin sollen hierdurch weitere
Einsparpotentiale aufgedeckt werden.
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	 Aktuell geprüft wird die „Nutzung der Abwärme der vorhandenen BHKWs“

